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Die Menschheit 1St sterblich geworden (M Gor-
inführung batschow). Ihr _Überleben lıegt ın ıhrer eigenenand

Wır möchten mıt diesem_ Heft VOon
LIUM der notwendigen «Okumenischen Ver-
sammlung für den Friıeden» den Weg bereiten:
«Die eıt drängt» Fr Weıizsäcker). Dıie
christlichen Kırchen mussen gemeınsam bezeu-
SCNH, dafß S1e sıch vereınt mıiıt allen iıhren Krätten
eidenschaftlich für eiınen Weg A4a4UuUs den dre1 die
Menschheit bedrohenden Krisen einsetzen: aus-
dem Ust- West-Konftlıikt, dem Nord-Süd-Kon-
flıkt und der ökologischen Krise, und daß S1e für
eıne 1NEUEC Kultur der Gerechtigkeit, des FriedensHans Kung Jürgen Moltmann und der Bewahrung der Schöpfung eintreten.
Es geht aber nıcht allein dieses praktischeTE ökumenische Zıel, sondern auch darum, da{ß Kırche un:! Theo-
logıe sıch endlich der Weltsituation be-Versammlung tür den Frieden wußt werden un iıhre eigenen Aptwort_en auf
diese Herausforderungen entwickeln.

Wır haben das eft konzıpiert, da{f ach
den Thesen VO ar] Friedrich VO Weıizsäcker
eın Bericht VO  — Lukas Vischer uns auf den MSDıie Forderung ach eıner großen ökumenischen wärtigen Stand der ökumenischen Diskussion

Versammlung, auf der die Christenheit auf und Vorbereitung der «Versammlung für den
Erden muıt eıner Stimme den Frieden Gottes für Frieden» bringt. Im Teil intormıeren ann
diese tödlıch bedrohte Welt bezeugt, 1St nıcht Rosemary Ruether, Metropolıt Damaskınos,
Nne  S Schon Dietrich Bonhoeffer verlangte 934 Woligang Huber, Stanley auerwas un Diet-
be] der gemeiınsamen Sıtzung des Weltbundes für INar Mieth ber die Friedensdokumente er
die ınternationale Freundschaftsarbeit der Kır- christlichen Kirchen, über «Krıeg un: Frieden»
chen und des Okumenischen Rates tür prakti-sches Christentum In Fang, Dänemark: «Nur

1n der christlichen Tradıtion und ach der Berg-
predigt Jesu Christi. Es zeıgt sıch hier deutlich,das eıne oroße ökumenische Konzil der heilıgen WI1e csehr die noch getreNNteN christlichen Kır-

Kırche Christi Aaus aller Welt ann 6S 9 chen 1n dieser Lebensfrage der Menschheit heute
da die Welt zähneknirschend das Wort vom
Frieden vernehmen muß und da{fß die Völker troh

schon konvergierenden AÄAntworten gekom-
INeEN sınd Es 1St danach durchaus möglıch, da{ß

werden, weıl diese Kirche Christiı iıhren Söhnen S1e auf der «Versammlung für den Frieden» mit
1m Namen Christi die Waffen AaUS der and eıner Stimme und durchaus konkret sprechennımmt und ıhnen den Krıeg verbjetet und den werden.
Frieden ausruft ber die rasende Welt» (vgl. dazu Teıl nımmt den Schrei nach GerechtigkeitGreinacher, GCONCILIUM 73 L angesıchts des Massenelends der Drıtten Welt
59—90 Das WAar VOTr dem Zweıten Weltkrieg, VOT auf Es wırd keinen Frieden auf der Welt ohne
Auschwitz und VOT Hıroshiıma Seılt Hı- Gerechtigkeıit geben. Gerechtigkeıit, nıcht «S1-
roshima 945 sınd WIr 1n eıne NCUC Weltsituation cherheit» schafftt Frieden. Darum wurde 1n Van-
eingetreten. Wır existieren 1n der säkularen COUVer 908% «Gerechtigkeit» dıe Stelle
«End-zeit», 1ın der Zeıt, 1ın der das nukleare der Agenda DESETZL. Jon Sobrino zeigt E für die
Ende der Menschheit jederzeıit möglıch 1St «Driutte Welt» in Lateinamerika, Hans Diefenba-
Anders). Weıl Menschen nıcht VErSCSSCH kön- cher für die «Driutte Welt» iın Europa: Hochrü-
NCN, Wa S1e wIıssen, und nıcht unfähıg werden, produziert Armut dort un auch jer.
das tun, W 9a5 S1e jetzt tun können, 1St das ber siınnvolle Wıderstandstormen Be-
nukleare Zeıtalter das letzte Zeıtalter der drohung und Verelendung berichten Enda
Menschheit. Wır mussen leben un:! dem Leben McDonagh Aaus Irland und lgnacıo EHacuria dUus$s
eıt schaffen der nuklearen Bedrohung. Lateinamerika.



INFÜHRUN

Im Teıl I1I1 wollen WIr die Aufmerksamkeıt auft weıl notwendigen Krieg gEeSELZL hat Anne Carr
neuralgische Punkte richten, Impulse tür eın endlich stellt die Kirchen un: die Christen VOTr

«XNECUCS Denken» 1mM nuklearen Zeıtalter gC- die Gewissensfrage, ob und wieweıit s1e «frıe-
denstähig» sındben Clarke Chapman sıch miıt der «Har-

maggedon-Theologie» der politischen Apoka- Jürgen Moltmanns abschließender Beıitrag soll
lyptiker in den USA auseinander. Joachım Gar- hervorheben, W 2a5 dıe Kıirchen als Kırchen hrı1-
steck; beschreıibt dıe Grundzüge des «NCUCN st1 und W as die Theologıe als christliche Theolo-
Denkens», das Michail Gorbatschow die Stel- x1€ Gerechtigkeıit und Frieden heute

habenle der alten marzxıstischen Lehre VO gerechten,


